
Satzung                                                                                                                                  

§ 1 — Name und Sitz
(1) Der Verein führt den Namen OWL-Nerf Community e.V. 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in 32805 Horn-Bad Meinberg .

§ 2 — Zweck
Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports, der Jugendhilfe und des öffentlichen 
Gesundheitswesens.
Diese Zwecke werden insbesondere verwirklicht durch
a. Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebes,
b. Durchführung von Sport und sportlichen bzw. außersportlichen Veranstaltungen für Mitglieder 
und Nichtmitglieder,
c. Beteiligung an Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften,
d. Entwicklung der Motorik, dem Abbau von Aggressionen durch sportliche Betätigung und die 
sinnvolle Betätigung mit anderen zusammen, um dadurch Rücksichtnahme und Teamfähigkeit zu 
erlernen.

§ 3 Gemeinnützigkeit
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle Mittel des 
Vereins dürfen nur zu satzungsmäßigen Zwecken verwendet werden.
Der Verein ist parteipolitisch und religiös neutral.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Keine Person darf durch 
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden.
Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein keine Ansprüche auf Zahlung des Wertes eines 
Anteils am Vereinsvermögen.

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft
Mitglied des Vereins kann jede natürliche (ab 10 Jahren) und juristische Person werden.
Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Erklärung an den geschäftsführenden Vorstand (1. und 2. 
Vorsitzender) unter Beifügung des SEPA-Mandats für den Lastschrifteinzug sämtlicher Beiträge 
und Gebühren beantragt.
Beim Aufnahmeantrag eines Minderjährigen ist die schriftliche Zustimmung eines gesetzlichen 
Vertreters erforderlich.
Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand (1. und 2. Vorsitzender) durch 
Beschluss. Mit Beschlussfassung beginnt die Mitgliedschaft. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. 
Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht begründet werden. Mit Unterzeichnung des 
Aufnahmeantrags erkennt das Mitglied die Vereinssatzung und die Ordnungen in der jeweils 
gültigen Fassung an.

§ 5 — Ende der Mitgliedschaft      

Die Mitgliedschaft endet

a. durch Austritt,

b. durch Ausschluss,

c. durch Tod,

d. bei juristischen Personen zusätzlich durch den Verlust der Rechtsfähigkeit.

1. Der Austritt ist in Textform zum Ende eines Kalenderhalbjahres gegenüber dem 
geschäftsführenden Vorstand (1. und 2. Vorsitzender) zu erklären.

2. Ein Ausschluss oder ein befristetes Verbot der Teilnahme an Veranstaltungen oder Angeboten des 



Vereins kann erfolgen

a. wenn ein Mitglied trotz schriftlicher Mahnung seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt,

b. bei grobem oder wiederholtem Vergehen gegen die Satzung oder Ordnungen des Vereins,

c. wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder grob unsportlichen 

Verhaltens,

d. wenn ein Mitglied den Verein oder das Ansehen des Vereins schädigt oder zu schädigen versucht.

Der Ausschluss/ das befristete Teilnahmeverbot kann auf begründeten Antrag nach vorheriger

Anhörung des Betroffenen durch den geschäftsführenden Vorstand erfolgen.

Er wird dem betroffenen Mitglied schriftlich unter Angabe der Gründe mitgeteilt und ist mit Zugang

wirksam. Gegen den Ausschluss besteht das Recht des Widerspruchs.

Dieser ist spätestens einen Monat nach Bekanntgabe schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand 

einzulegen. Über den Widerspruch entscheidet der erweiterte Vorstand.

Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung .

Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlöschen sämtliche aus der Mitgliedschaft entspringende Rechte. 
Die Beitragspflicht erlischt zum Kalenderhalbjahr, zu dessen Ende die Kündigung erklärt wird. 
Vereinseigene Gegenstände sind dem Verein zurückzugeben oder wertmäßig abzugelten. Dem 
ausgetretenen Mitglied steht kein Anspruch auf Rückzahlung überzahlter Beiträge zu.

Die Beendigung befreit nicht von der Zahlung noch ausstehender Beiträge o.Ä.

§ 6 — Mitgliedsbeiträge
Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Jahresbeiträge beträgt für Erwachsene
(ab 18 Jahren) 30 Euro, Kinder/Jugendliche (bis 18 Jahren) 25 Euro und passive Mitglieder 20 
Euro.

§ 7 — Organe des Vereins
Organe des Vereins sind Vorstand und Mitgliederversammlung.

§ 8 — Vorstand
Der Vorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem Kassierer und 
dem Schriftführer. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den 1. und 2. 
Vorsitzenden je allein vertreten.*
* Bei zwei Vorstandsmitgliedern ist es zweckmäßig zu bestimmen, dass jeder 
alleinvertretungsberechtigt ist.

§ 9 — Amtsdauer und Beschlussfassung des Vorstandes
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, vom Tag der
Wahl an gerechnet, gewählt. Der Vorstand bleibt jedoch auch nach Ablauf seiner Amtszeit bis zur 
Neuwahl des neuen Vorstandes im Amt. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, 
die vom Vorsitzenden oder vom stellvertretenden Vorsitzenden schriftlich, fernmündlich oder 
telegrafisch einberufen werden.

§ 10 — Mitgliederversammlung
Mindestens einmal im Jahr, möglichst zu Beginn des Kalenderjahres, findet eine ordentliche 
Mitgliederversammlung statt. Sie beschließt vor allem über die Beiträge, die Entlastung und die
Wahl des Vorstandes und über Satzungsänderungen. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
ist auf Verlangen eines Drittels der Mitglieder einzuberufen.
Die Einberufung zu Mitgliederversammlungen erfolgt durch den Vorstand mit einer Frist von einer 
Woche schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Tagesordnung kann durch 
Mehrheitsbeschluss in der Mitgliederversammlung in der Sitzung ergänzt oder geändert werden; 



dies gilt nicht für Satzungsänderungen.
Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit der Mehrheit der erschienenen Mitglieder.
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer Betracht.

§ 11 — Beurkundung der Beschlüsse der Vereinsorgane
Über die Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift 
aufzunehmen, die vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter und vom Schriftführer oder einem 
von der Versammlung gewählten Protokollführer zu unterzeichnen ist.

§ 12 — Auflösung
Die Auflösung kann nur in einer besonderen, zu diesem Zweck und mit einer Frist von einem 
Monat einzuberufenden außerordentlichen Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei 
Vierteln der erschienenen Mitglieder beschlossen werden. Die Versammlung beschließt auch über 
die Art der Liquidation und die Verwertung des verbleibenden Vermögens.
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen zu 
gleichen Teilen an die Schutzengel e.V Ostwestfalen-Lippe, die es ausschließlich und unmittelbar 
für gemeinnützige Zwecke einzusetzen haben.

§ 13 — Übergangsvorschrift
Sofern vom Registergericht oder der Finanzverwaltung Teile der Satzung beanstandet werden, ist 
der Vorstand ermächtigt, diese zur Behebung der Beanstandung abzuändern.

Horn-Bad Meinberg, den 09.02.2016


